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41) Qa8 Weintörbchen⸗ Unter dieſem Titel iſt um Verlage der
St Petrus Claver-Sodalität ern rama erſchienen, en Anlage und
Durchführung eine Meiſterhand verrät.

Die Verfaſſerin Maria ereſia α Ledochowska tritt hier wie
un dem früheren rühmlichſt hekannten Drama: „Zalda, das Negermädchen

4⁰Unter dem Pſeudonym „Alexander Halka“ auf. Der au iſt Wien.
Roſa, die Tochter eines öheren Beamten, hat ſich ſeit früher Jugend nachdem irken einer Miſſionsſchweſter In Afrika geſehn und hat den eſtenntſ

u gefaßt, ſich dem Heiland und ausſchließli u weihen.hre Eltern aber, In der Meinung, ſie werde Max, einem ausgezeichnetenjungen Ranne ihre Hand reichen, en chon Vorbereitungen zuLrVerlobungsfeier getroffen, die no dieſem en dem Weihnachtsabend,ſtattfinden ſoll Dadurch iſt Roſa genötigt, ihrem Bewerber und den
Eltern ihren ntſchluß entdecken Der Vater gibt inſoweit ihren Bitten
nach, als ihr rlaubt, iIn eln europäiſches Ordenshaus einzutreten, aber
das Wirken einer Miſſionsſchweſter Iin xIfrika ſchlägt entſchieden ab,beſonders UL Hinweis auf ihre Geſundheit. Was nu  2 beginnen?
äuſchung

der innere rang nach der Miſſionstätigkeit für Afrika eine Selbſt
Der zweite Akt ſpielt In der jener Filiale der St Petrus Claver

Sodalität, oſa eln Weinkörbchen (afrikaniſchen Muskatweins) für den
Weihnachtstiſch au und mit der Sodalität näher ekannt wird Ein ehen
zugereiſter afrikaniſcher Miſſionär ra4t ihr, ſich der afrikaniſchen Hilfsmi  1onuin der Claver⸗Sodalität 3u weihen, deren ſegensreiches Wirken aus
eigener Anſchauung kennt. Dadurch iſt nun Roſa auf eine ahn
gelenkt, die ſie denn auch ſtandhaft verfolgt. hr Sodalin 3werden, E fe

Der dritte Akt beim Weihnachtsbaum, au der Miſſionär aufdie Einladung b hin erſcheint, bringt eine glückliche ſung, denn der
Vater etzt keinen weiteren Widerſtand en Auch QV iſt euge und
ſeine früheren Jugendpläne für frika wachen beim Anblicke des Miſſionärswieder auf; das heldenmütige Beiſpiel hat auf ihn einen tiefenEindruck gemacht und um —  ne für das chwere er, das eben aus
*  iehe eilande ebracht, gibt auch ih Dt die Gnade des apoſtoiſchen Berufes. Seine Bitte an den Miſſionär, mit ihm nach Afrika reiſen

dürfen, wird gewährt. An der Krippe des göttlichen Kindes
findet die rührende zene einen würdigen AbſchluDieſes Drama ſetzt 0 ſeiner deglen Richtung ein Bühnenpublikum
voraus, wie EeS ſich wohl nur Iun religiöſen Inſtituten ndet; wird aber
au in weiteren Kreiſen als Leſedrama nklang en d wäre beſondersanregend für die weibliche Jugen

FreinbErg arl Friedrich
42 OCollecetio Rituum Pro Dioecesi Osnabrugensia0 instar appendieis Ritualis Romani. Herausgegeben jetzigen
of von Osnabrück Dr Hubertus Voß für ſeine Diözeſe und die
ihr angegliederten Norddeutſchen Miſſionen.

Die neue Agende iſt bei Puſtet un Regensburg, dem bekannten eutſchenVerlage liturgi  EL erke, edruckt und bietet ſich In einer gut ausgeſtattetenUsgabe dar (180 9V. 8005 ſie räg als Datum der durch die ömiſcheRitenkongregation erfolgten Approbation den Jänner 1906, iſt alſoüngſten Datums Uund dürfte ſchon darum bei folgenden Ahnlichen Editionen
anderer iözeſen eachtung verdienen. Das rühere Diözeſanritual, welchesder um das kirchlich⸗Lreligiöſe en des von den Stürmen des Hr  ·hunderts ſo betroffenen Hochſtiftes ſo verdiente Fürſtbiſchof anzWilhelm Wartemberg 1653 en ließ, Dar un ſeinen deutſchen Teilen


